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In den Mittheilungen für die Vertrauensmänner der
nationalliberalen Partei finden wir einen be

herzigenswerthen Aussatz über das Verhalten der Partei
nach dem 1 Oktober Wir entnehmen diesem Aussatz
folgende Zeilen

Ein dreifaches Ziel ist im Auge zu behalten Es gilt den
Schutz darzubieten für die friedliche Weiterentwicklung der
Gemeinschaft aller staatsfreundlichen Elemente starke Pfeiler
für den Schwachen an die er sich vertrauensvoll anlehnen
kann Es gilt eben so sehr die noch friedlich gesinnten Arbeiter
dagegen sicher zu stellen daß sie ter tyrannischen Herrschaft
der sozialdemokratischen Führer anheimfallen Es gilt die be
reits Bethörten immer wieder auf den rechten Weg zurückzu
rufen Keine andere Partei wird von der Sozialdemokratie
in gleichem Matze gefürchtet und gehaßt wie die nationallibe
rale und nichts natürlicher als dies Es sind die breiten
Schichten des bürgerlichen und bäuerlichen Mittelstandes
in denen unsere Partei sichere Wurzel geschlagen hat wer die
Staats und Erweibsordnunz von Grund aus umstürzen will
muß erst dieses widerstandsfähigste Fundament derselben zer
stört haben Die Socialdemokratie weiß nur zu wohl warum
sie grade gegen unsere Partei den erbittertsten Kampf führt
und dazu jede Bundesgenossenschaft gern erkauft sei es auch um

ein großes Opfer des Intellekts Darum aber muß grade uns
die Pflicht erwachsen dem Elfer ihres Angriffs einen ver
doppelten Eifer der Abwehr entgegenzusetzen Schließen wir
vor Allem unsere Reihen so sest als es geboten

Organisiren wir den Verkehr unserer Parteige
nossen durch lebendiges Vereinswesen in den Städten
durch regelmäßige persönliche Begegnungen mit dcn Ver
trauensmännern auf dem Lande Ist dieser Zusammenschluß
überall bewerkstelligt dann aber auch frisch an die Arbeit
und alle Mann aus Deck Jede Rücksicht auf die liebe Be
quemlichkeit ist ein Verrath an der hochernsten Aufgabe
vor der wir stehen Kämpfen wir gegen die Trägheit

Ermüden wir nicht in der Ausklärung Welcher un
heilbare Schaden erwächst dem Wohlergehen unseres Volkes
durch die Fortführung der sozialdemokratischen Agitation
zuerst dem sicheren Erwerb und der Existenz der kleinen Leute
denen jene Partei eine Vertretung ihrer Interessen vorspiegelt
Ermüden wir nicht die heuchlerische Methode zu entlarven
mit der sich die Sozialdemokratie in den von ihr noch nicht be
rührten Arbeiterkreisen einzuschmeicheln sucht Ermüden wir
nicht ihre wahren revolutionären Ziele zu enthüllen
Kämpfen wir namentlich auch gegen den Geist des Materialis
mus die Quelle verblendeter Schlaffheit auf der einen
herausfordernder Frechheit auf der andern Seite Scheuen
wi r nicht zurück den sozialdemokratischen Versamm
lungsrednern Auge in Auge entgegen zu treten

Unsere Presse die sich die Bekämpfung der sozial
demokratischen Irrlehren und Unwahrheiten zur
Ausgabe machen wird mus überall gesteigerte Unter
stützung finden Verbreiten wir gute Schriften und Belehr
ung wie zur Unterhaltung Unsere Organisation selbst muß
eine wechselnde Opferwilligkeit kräftigend zur Seite stehen Und
fort mit den pessimistischen Anschauungen als ob alles Er
mahnen und Aufklären nur ein nutzloses Predigen in der Wüste
wäre

Wir möchten diese zeitgemäße Mahnung an die erhöhte
politische Thätigkeit unserer Parteifreunde aus unseren
Erfahrungen heraus ergänzen Unsere Partei hat sich
wir haben es in Baden hauptsächlich erfahren müssen in
eine Sicherheit gewiegt zu der wir gar nicht berechtigt
waren Die geheime vorzüglich organisirte Thätigkeit der
Gegner die wir unterschätzten hat uns geschwächt aber
nicht entmuthigt Der Gegner hat unsere Anhänger be
arbeitet und leider so Manchen herumgekriegt Wir wußten
dagegen nicht daß wir die rege Fühlung mit dem Wähler
verloren hatten Wir sind belehrt worden beherzigen wir
die Lehre Noch ist es Zeit Wenn wir uns so organi
siren wie es unsere Pflicht der nationalliberalen Sache
gegenüber ist dann werden wir bald vollzählig in nie
geahnter Stärke auf dem Kriegsschauplatze der Parteien
erscheinen können Vor Allem muß es uns gelingen den
bürgerlichen und bäuerlichen Mittelstand aus seiner
politischen Zurückhaltung und Bequemlichkeit aufzurütteln
dann haben wir und mit uns die Gesell chast gewonnen
denn das wird jeder vernünftige und gerechte Bürger
sich sagen müssen wir waren die einzige bürgerliche
Partei welche ohne parteitaktische Rücksicht ausschließ
lich im Dienst der Gesellschaft seit Jahr und Tag unab
läßlich die Sozialdemokratie bekämpft hat Man mag
uns nachreden was man will Mit der Sozialdemokratie
haben wir nichts zu thun gehabt während die radikale und
die ultramontane Parteien die noch im letzten Wahl
Zampf der Sozialdemokratie Wasserträgerdienste gethan

haben dies nicht von sich sagen können Wer die Sozial
demokratie bekämpfen will darf sich mit ruhigem Gewissen
uns anschließen Wir wollen durch diesen Kampf gar
keine parteipolitischen Geschäfte machen wir suchen blos
Bundesgenossen einerlei ob sie conservativ oder freisinnig
sind sie follen uns gegenüber zu nichts als nur zum Kampfe
gegen die Sozialdemokratie verpflichtet sein wir haben
keinen anderen Ehrgeiz als den die führende Stel
lung welche wir bisher im Kampf gegen die umstürzle
rischen Elemente innehielten auch nach dem 1 October
inne zu halten Gelingt es uns durch diesen Kampf das
volle Vertrauen der bürgerlichen und bäuerlichen Elemente
zu erringen desto besser für uns und das dentsche Bürger
thum Wir sind genug gewarnt wenn wir uns jetzt nicht
man gestatte uns den vulgären Ausdruck auf die Hinter
füße stellen dann schwächen wir uns selbst

Zur politischen Lage in Portugal
t Lissabon 25 September

an schreibt uns Die Lage
Durch die Demission des Cabmets Ssips

wie nicht minder durch die energischen Maßregeln welche
die zurücktretende Regierung allerdings etwas spät gegen
die Ruhestörer wie auch gegen die eine unerhörte Sprache
führenden republikanischen Blätter ergriffen hat ist eine
gewisse Ruhe eingetreten welche jedoch nicht viel mehr
als einen Waffenstillstand zu bedeuten scheint Jedenfalls
ist die Monarchie und damit Portugal als Continental
macht vorläufig vor dem Aeußersten bewahrt geblieben
Am Sonnabend konferirte der König mit den Kammer
präsidenten und anderen Politikern über die Lage Eine
Folge dieser Unterredungen wird die Berufung eines
Ministeriums sein an dessen Spitze der portugiesische
Vertreter beim Vatikan Mariens Ferrao stehen wird
und dem für die wichtigsten Portefeuilles der Graf von
Casal Ribeiro Gesandter in Madrid und Sr Oliveira
Mariens angehören werden Bevor nun noch über das
Programm der neuen Regierung das Geringste bekannt
ist beeilen sich nicht nur die Republikaner in ihrem Haupt
organ O Seculo demselben den Krieg bis auss Messer
anzukündigen sondern auch die monarchischen Progressiven

Welche in der Aussicht auf ein Kabinet Juan Chrysostomo
eine friedliche Miene angenommen hatten erklären unter
keinen Umständen eine Regierung unterstützen zu wollen
welche die Absicht habe den s mählichen Vertrag mit England
selbst mit den noch zuletzt von Sr Barjono de Freitas
durchgesetzten Modifikationen anzunehmen Eine rühm
liche Ausnahme machen As Novidades welche mit
patriotischer Mäßigung im Hinblick auf die ernste Lage
des Landes dazu auffordern diese durch leidenschaftliche
und gehässige Opposition nicht noch zu verschärfen In
jedem Falle wird das neue Kabinet trotz der augenblick
lichen anscheinenden Ruhe einen schweren Stand haben
und wird dadurch daß es von England noch einige Mil
derungen des Vertrages erlangt die Krisis beschwören
können falls nicht die progressistische Partei zur rechten
Zeit einsieht ein wie gefährliches Spiel sie mit ihrem
unpatriotischen Patriotismus spielt

k Mariens Ferrao der neue portugiesische
Ministerpräsident

Juan Baptista da Silva Ferrao da Carvalho Mariens
geboren im Januar 1825 widmete sich nachdem er in
der Zurückgezogenheit des väterlichen Landsitzes eine
gründliche Bildung empfangen hatte auf der Universität
Coimbra dem Studium der Rechte und wurde noch bevor
er zum Doctor promovirt war als Abgeordneter in die
Cortes gewählt Zum Professor ernannt ein Titel
welchen er noch heute führt lehrte er das Civilrecht
Im Jahre 1857 hatte er zum ersten Male das Porte
feuille der Justiz und des Cultus unter der Präsident
schaft des Herzogs vor Ferceira inne Demselben Kabinet
gehörte auch der heutige Graf von Casal Ribe ro an
Nach seinem Austritt aus diesem Coalitionsministerium
trat er der Regenerador Partei bet der er bisher uner
schüttert treu blieb Im Jahre 1366 übernahm er das
Ressort des Innern in dem von Agniad präsidirten
Ministerium welches aus de Fontes Casal Ribeiro An
tonio de Serpa Pimentel Corvo Barjona de Freitas
zusammengesetzt war und in welchem er sich als Staats
mann ersten Ranges bewährte indem er die großen Re
formen anbahnte die später de Fo tes durchführte Das
von ihm angelegte umwälzende Verwaltungsgesetz rief
jedoch solche Aufregung in d nmer hervor daß sich
das Ministerium trotz der glänzenden Vertheidigung des
Projektes seitens des Ministers d Innern zur Demission
genöthigt sah Das Gesetz welkes dann in seinen Theilen
allmälig eingeführt wurde erwies sich als unerläßlich und
wurde spä er widerspruchslos promulgirt Zum Pair

ernannt erwarb er sich als olcher bald eine so große
Autorität daß er den Vorsitz in der ersten Kammer
mehrere Jahre hindurch führte Von 1871 1885 war
er Generalprokurator der Finanzen d h oberster Rath
der Krone in Finanz und Verwaltungsfragen als
welcher er höchst bedeulende Abhandlungen über die wich
tigsten Fragen des öffentlichen und internationalen Rechts
schrieb Als Erzieher der Kgl Prinzen verfaßte er einen
Grundriß des politischen Rechts und begleitete die
Prinzen nach Italien später allein den Kronprinzen
jetzigen König auf seiner Reise durch Europa Im Jahre
1885 wurde MartenS Ferrao zum Gesandten beim hiesigen
Stuhl ernannt und schloß als solcher vor zwei Jahren
das Concordat ab welches Portugal das Patronat des
Orients in Indien c zuspricht Mariens Ferrao ist
ein durch seinen ruhigen Ernst und die Autorität seines
Wissens und seines Geistes sowie durch seinen graden
Charakter hervorragender Staatsmann Er ist weniger
ein glänzender als ein gewichtiger und durch die logische
Geschlossenheit seiner Argumentation wirkender Redner
Wegen dieser Eigenschaften und wegen der hohen Achtung
welche er auch bei seinen Gegnern genießt ist die Wahl
Martens Ferrao s zum Chef der neuen Regierung eine
durchaus glückliche zu nennen

Deutsches Reich
Kurz vor Ablauf des Sozialistengesetzes wird das

preußische Staatsministerium zu einer Berathung
zusammentreten Die betreffende Sitzung wird am
nächsten Montag den 29 cr stattfinden Mit derselben
dürfte überhaupt der Gang der Staatsgeschäste wieder ein
rascheres Tempo annehmen nachdem die Sommersaison
ihrem Ende zuneigt Die Etatsangelegenheiten die Vor
bereitungen für die parlamentarische Session und die defi
nitiven Entschließungen über die Reformvorlagen werden
für längere Zeit einen reichen Berathungsstoff bieten

Der Reichsanzetger schreibt In einem Theile der
Presse ist wiederholt der preußischen Regierung der
Vorwurf gemacht worden daß sie sich mit den von ihr
veranstalteten Erhebungen über einzelne Punkte
der Gewerbeordnungsnovelle und der zu derselben
von der Reichstagslommiffion in erster Lesung gefaßten
Beschlüsse ausschließlich an die Handelskammern und
Arbeitgeberverbände gewandt Arbeitervereine aber nicht
befragt habe Daß dieser Vorwurf thatsächlich unbe
gründet ist ergiebt sich aus dem Wortlaute der Cir
cularverfügung vom 6 Juli d I welche es dem Ermessen
der höheren Verwaltungsbehörden überläßt außer dem
königlichen Gewerberath den Landräthen und den Kommu
nalbehörden auch die Handelskammern und diejenigen
Vereine von Arbeitgebern und Arbeitern zu hören bei
welchen eine nähere Kenntniß der betreffenden Verhältnisse
vorauszusetzen ist

Der Reichsanzeiger schreibt Nach zuverlässiger
Mittheilung soll der neuenordamerikanische Zoll
tarif dessen Zustandekommen nicht mehr bezweifelt wird
spätestens am 15 Oktober vermuthlich bereits am 10 Okto
ber in Kraft treten

Unser Berliner Korrespondent schreibt uns Zu
dem bevorstehenden Rücktritt des Generals v Verdy du
Vernois von dem Posten des Kriegsministers und der
Genehmigung seines Abschiedsgesuches unter Stellung zur
Disposition höre ich Folgendes Der Kriegsminister sieht
sich veranlaßt von seinem Posten zurückzutreten weil
man höheren Orts sich den Plänen desselben welche er
betreffs der vollständigen Durchführung der allgemeinen
Wehrpflicht und betreffs des weiteren Ausbaus der Hee
resorganisation im Parlament entwickelte und deren
Verwirklichung er anstrebte nicht anschließen sich viel
mehr mit dem Erreichten und bis zum 31 März 1894
Bewilligten genügen lassen will Die Mehrheit der zur
Aussprache ihrer Ansichten aufgeforderten hohen Mili
tärs haben ihre Meinung dahin ausgesprochen nicht zu
schnell vorwärts zu schreiten dem Heeresorganismus
den Kadres den Lehrkräften der Armee nicht zuviel zu
zumuthen und die erneute Vermehrung die Neuformatio
nen sich erst in der Praxis stärken und bewähren zu
lassen ehe man wenn überhaupt zu einem weiteren
Ausbau schreiten sollte Auch betreffs Herabsetzung
der Zeitdauer des Dienstes bet der Fahne für die Fuß
truppen ist man wie uns mitgetheilt wird nicht willens
Zugeständnisse zu machen ist vielmehr entschieden der
Ansicht daß mit den bestehenden diesbezüglichen Ein
schränkungen der dreijährigen Dienstzeit nach allen Rich
tungen hin von Bedürfnissen nach Möglichkeit Genüge
gethan wird



Politischen Nachricht sind weder über die Intentionen
der Staatsregierunz unterrichtet noch haben sie Be
ziehungen zum derzeitigen Letter der Finanz
ressorts Wenn bisher ein osfizielles Dementi jener
Ausführungen nicht erfolgte so dürfte dies darin seinen
Grund haben daß man denselben maßgebenden Orts zu
wenig Werth beilegte oder wiederholte Dsmentirungen nach
den bekannten amtlichen Erklärungen und DssaveuS für
unnöthig erachtete

Unser Berliner Korrespondent schreibt Wie wir
erfahren hat die bekannte Allarmnachricht der Times
über den angeblichen Erlaß des stellvertretenden Reichs
kommissars Dr Schmidt betreffend die Wiedergestattung
des Sklavenhandels in Deutsch Ostafrika eine diploma
tische Erörterung zwischen den Regierungen Deutschlands
und Englands zur Folge gehabt In den letzten Tagen
haben zwischen dem Staatssekretär des Auswärtigen
Freiherrn von Marschall und dem derzeitigen englischen
Geschäftsträger Sir Le Poes French wiederholte Be
sprechungen stattgefunden welche die Angriffe der Times
gegen Deutschland zum Gegenstand hatten Der Ver
treter Großbritanniens hat im Auftrage seiner Regierung
die ausdrückliche Erklärung abgegeben daß die englische
Regierung jenen allarmirenden Ausstreuungen vollständig
fern stehe das offizielle Dementi der deutschen Regierung
in allen Punkten anerkenne nd die in demselben darge
legten Anschauungen zu den ihrigen gemacht habe Hier
mit ist die Angelegenheit die sich lediglich als ein Zei
tungsseldzug charakterisirt für die beiderseitigen Regie
rungen als erledigt zu betrachten Was die Meldung
betrifft daß eine mit Sklaven beladene und von Paga
moyo kommende Dau in den Gewässern von Deutsch
Ostafrika gesehen worden sei so liegen hierüber wie wir
aus derselben Quelle hören dem Auswärtigen Amt noch
keine amtlichen Informationen vor

Die in letzter Zeit öfter vorgekommene Censirung
der Wahrsprüche der Geschworenen durch Schwur
gerichtspräsidenten hat die Aufmerksamkeit der Regierung
auf sich gezogen Jetzt wird auch von anderen Seiten
bestätigt daß man im preußischen Justizministerium mit
der Frage der Zuständigkeit der Vorsitzenden der Schwur
gerichte gegenüber den Geschworenen beschäftigt ist und
daß man Gelegenheit nehmen wird in dieser Richtung
klares Recht zu schaffen

Die Einberufung des preußischen Landtags
scheint nun doch erst zu einem späteren Termin in Aussicht ge
nommen als ursprünglich beabsichtigt war von verschiedenen
Seiten wird gemeldet daß der Beginn der Landtagssession erst
nach Neujahr zu erwarten sei Die Landgemeindeordnung
soll zwar bereits fertiggestellt auch das Volksschulgesetz in einem
vorläufigen Entwurf nahezu abgeschlossen sein doch sind die
Steuerentwürfe des Herrn Miguel Gewerbesteuer Erbschafts
steuer u s w, noch nicht ur parlamentarischen Behandlung
reif wie das bei der Kürze der Zeit und der Weitsichtigkeit
dieser Resormarbeiten auch gar nicht zu verwundern ist Außer
dem soll die Vorlegung des preußischen Etats erst n ch Neu
jahr erfolgen da erst dann der Umfang des Reichsetats von

dem die Gestaltung des preußischen abhängt völlig klar zu über

sehen sein wird
Der Vorstand der socialdemokratischen Reichs

tagsfraction war am Donnerstag in einem Zimmer des
Reichstags zusammengetreten um sich über die auf dem
Parteitag in Halle zu befolgende Taktik zu verständigen
Man war einig darüber daß die Hauptaufgabe des Partei
tags sei für Deutschland eine neueOrganisation der sozial
demokratischen Partei zu schiffen Die Wahl des Präsi
diums soll der Initiative der Versammlung in Halle
überlassen bleiben besondere Anträge würden seitens der
Fraction nicht vorbereitet Die Verhandlungen des Partei
tages sollen öffentlich sein und die Presse aller Parteien soll
zugelassen werden Als Redner des Vorstandes der parlamen
tarischen Fraction wurden Bebel Singer Grtllenberger
und Auer bestellt

In der deutsch sozialdemokralischen Fraktion
besteht wie dem Sozialdemokrat gemeldet wird die Absicht
eines der beiden vorhandenen Wochenblätter entweder die in
Nürnberg erscheinende Arbeiterchronik oder die Berliner

Volkstribüne zu einem offiziellen Wochenblatt zu erweitern
Außerdem wird vom 1 Oktober ab auch die sozisldemokratische

Neue Zeit wöchentlich erscheinen
R 0 N In der wetteren Entwickelung unserer sozialpoli

tischen Maßnahmen wird die Wohnungsfrage eine bedeu
tende Rolle spielen Auf den staatlichen Betrieben ist man all
seitig bestrebt nach Möglichkeit gesunde und billige Wohnungen
für die Arbeiter herzustellen Große Etablissements baben mehr
fache Versuche gemacht jenem Beispiele zu folgen Gerade hi r
handelt es sich um eine sozialpolitische Maßregel bei welcher
wie die kaiserlichen Erlasse dies allgemein anslprachen nicht
alle wünlchenswerthen Verbcsserungen durch den Staat allein
zu erreichen sind sondern der freien Liebesthätigkeit ein weites
Feld segensreicher Entfaltung bleibt Es hat sich denn auch
eine große Genossen chaft gebildet welche den Zweck verfolgt
in Stadt und Land dem kleinen Manne ein eigenes Heim zu
schaffen Die deutsche Heimstättengenossenichaft hat ein Pro
gramm entworfen wie nach dem Muster der englischen Building
Societis für Seßhastmachung der Arbeiter gesorgt werden könnte
Man ist zu diesem Zweck mit großen kapitalkräftigen deutschen
Versicherungsgesellschaften in Verbindung getreten welche
namentlich behuis der Baukapitalien Vorschüsse leisten und die
wieder nach einem entsprechenden Amortisirungsmodus getilgt
und mittelst einer eigenen Veclastversicherung garantirt werde
sollen Das Unternehmen welchem mehrere Versicherungsge
sellschaften sympathisch gegenüberstehen findet in weiten Kreisen
wie nicht minder an maßgebender Stelle volle Theilnahme
Durch die Verbreitung eines Netzes solcher Heimstättengenossen
schaften über ganz Deutschland oder durch Errichtung von
Filialen der hiesigen deutschen Heimstättengenossenschafft hofft
man jenen Building Societis welche in England eine so
große Ausdehnung gewonnen und wesentlich zur Verbesserung
der Lage der arbeitenden Klassen beitrugen mehr und mehr
nachzukommen Die Thätigkeit dieser Genossenschaften würde
keineswegs beeinträchtigt sonderu wesentlich erleichtert wenn
ein Reichs Heimstättengesetz erlassen werden sollte wie es in
einem Initiativanträge des Reichstages in letzter Sejsion ange
regt worden ist Der Antrag selbst gelangte nicht mehr zur
Diskussion und wird seine Erledigung erst bei Fortsetzung der
Reichstagsverhandlungen nach der gegenwärtigen Vertagung er
fahren Wie die Entscheidung aber auch ausfallen möge die
deutsche Heimstättengenossenschaft wird ihr Ziel unverrückt im
Auge behalten und hofft denselben durch Heranziehung von
Kapitalkraft und Gewinnung des Interesses innerhalb der Kreise
von Großindustriellen und Großgrundbesitzern näher zu
kommen

Ueber die Verwendung der Kriegsschiffe
tm Winter schreibt uns unser Berliner v Korrespon
dent Nachdem das Uebungsgeschwader welches Mitte
Oktober unter Kommando des Kontre Admiral Schröder
seine Winterreise nach dem Mittelmeer antritt bereits
aus dem Verbände der Manöverslotte ausgetreten ist
wird die Auflösung der übrigen Bestandtheile der letzteren
des Manövergefchwaders und der Torpedobootsflottille
mit Ende September erfolgen Von den Schiffen des
Manövergeschwaders werden Bayern und Württem
berg zu dem letztgedachten Termine in Kiel außer Dienst
gestellt werden während Baden und Oldenburg als
Stammschiffe der Reservedivisionen der Ostsee bezw der
Nordsee und gleichzeitig als Wachtschiffe in Kiel bezw
Wilhelmshaven und von der Torpedoboots Flottille die
3 Division als Torpedoboots Reserve Division in Dienst
bleiben

Die Reserve Divisionen bestehen aus zwei oder mehr
Panzerschiffen oder Fahrzeugen bezw Torpedobooten
von denen eins daß sogenannte Stammschiff regelrecht
in Dienst gestellt ist während die übrigen sich in der
1 Reserve befinden d h vollständig ausgerüstet aber
nicht besetzt sind

Die Besatzung der Stammschiffe wird aus den beiden
Matrosen und Werst Divisionen zu jeder Zeit für den
einzelnen Schiffen dksignirten sogenannten Schiffs
stämmen gestellt

In Kiel und Wilhelmshaven wird je eine Torpedo
boots Reserve Division und je eine aus Panzerschiffen
der Sachsen Klasse in Wilhelmshaven außerdem eine
aus den Panzerfahrzeugen Mücke Salamander
Viper und Camäleon gebildete Reserve Division

formirt
Der Zweck der Reserve Divisionen ist die

stetige Schlagfertighaltung und Kriegsbereitschaft einiger
größerer und kleinerer Schlachtschiffe und Torpedoboote

Als besondere Neuerung ist noch zu erwähnen
daß das Kommando der Manöverflotte nicht vollständig
aufgelöst wird sondern daß der Stab bestehend aus dem
Flottenchef dem Chef des Stabes dem Flaggenlieutenant
Adjutanten dem Geschwader Ingenieur und dem nöthigen

Bureaupersonal gewissermaßen als Kadre den Winter
über bestehen bleiben wird Diese Einrichtung soll be
zwecken eine Art Centralstelle bei welcher die von der
Manöverflotte angestellten taktischen und technischen Uebungen

und Versuche einheitlich Wetter bearbeitet werden und
einen Konnex zwischen dem aufgelösten und dem nächst
jährigen neuen Flottenverbande herzustellen

Die Staaten Corr d schreibt Seit einiger Zeit
brachten und bringen die Berl Politischen Nachrichten
Ausführungen und Darlegungen welche sich auf die in
Aussicht stehende Steuerreform in Preußen beziehen und
den Anschein zu erwecken suchen als ob sie auf Infor
mationen von maßgebender Seite beruhen würden Wir
sind aber in der Lage zu konstatiren daß besagte Auf
sätze keinerlei Anspruch auf Authencität haben
und lediglich als Privatarbeit erscheinen Die Berl

H Der Kampf um den Alanen
Roman von Heinrich Grans

Machdruck verboten

Fortsetzung,
Lindström lehnte es ab als aber in den folgenden

beiden Abzügen sich das Glück für ihn erklärte und Leo
erhitzt sein Anerbieten wiederholte konnte er nicht umhin
es für die dritte und letzte Taille anznehmen Es standen
6000 Mark Leo blieb seiner Dame auch zum Schlüsse
treu

Große Spannung und lautlose erwartungsvolle Stille
herrschte als Herr von Lindström die Karten abziehend
mit leicht vibrirender Stimme rief

Dix st Roi
Valst st Vslst
Rsuk st Roi
Älkräams st äix

Lindström hatte gewonnen Indem er das Geld zu
sich nahm bedauerte er Leo heute keine Revanche geben
zu können da ihn wie schon gesagt der Herrend enst
rufe

Aber Kamerad wozu diese Redensarten rief Leo in
seiner gewohnten gleichgültigen Nachlässigkeit Sie thun
wahrhaftig als ob ich durch diese Bagatelle in irgend
einer Weise aigrirt worden wäre Heute Sie und Morgen
ch Auf Wiederseht,

Lindström der den Paletot angezogen und die Dienst
schärbe umgelegt hatte drückte ihm mit einem ,toHour3
5 vous die Hand und die Sporen zusammenklappend
empfahl er sich mit militärifchem Honneur von den
Kameraden

Und nun meine Herren, wandte sich Leo zu seinen
Gästen noch dieses letzte Glas und dann genug für heute
Ich denke um mit Wallenstein zu reden einen langen
Schlaf zu thun denn dieser letzten Tage Qual war groß
Es geht doch nichts über die angenehme Aufregung die
man auf dem Turf und der Rennbahn erhält Da
mit verlangte er gähnend und mit etwas unsicherer Zunge
nach seinem Mantel warf den Dienern die letzten Gold
stücke zu und verließ von den Kameraden begleitet das
Restaurant um mittelst einer Nachtdroschke seine Woh
nung in der Hohenzollernstraße zu erreichen

Die Rathhausuhr verkündete die zweite Stunde

II

In der Ballet Garderobe
Seit vier Monaten gab das Berliner Victoria

Theater ohne Unterbrechung ein großes Ausstattungs

stück mit Ballet und noch immer war die drängende Schau
lust des Publikums nicht befriedigt Der Glanzpunkt der
ganzen Vorstellung gipfelte in einem großartig erfundenen
und ebenso durch fast 200 junge Mädchen ausgeführten
Ballet betitelt Im Reiche der Infekten Der be
rühmte Balletmeister Marco Bettini hatte es inscenirt
und ein großartiges entzückendes Arrangement geliefert

Während im Vordergrunde der Bühne Schaaren flüch
tiger Libellen hin und her schwebten sah man Quadrillen
von Goldkäfern hinter denen wieder Leuchtkäfer Maikäfer
Hirschkäfer c in schöner Abtönung gruppirt waren und
zwischen welchen von Kindern ausgeführt die farben
prächtigsten Schmetterlinge umherflatterten während in
den blühendm Gebäschen und Bäumen diamantenblitzende
Johanniskäfer funkelten Das Ganze umgeben von der
zauberhaften mondbeglänzten Pracht einer üppigen
tropischen Vegetation erweckte jeden Abend Stürme von
Beifall

Wir führen den verehrten Leser In eine jener Garde
roben in welchen sich die Coryphäen und Chortänzerinnen
ankleiden Es ist dies ein langgestreckter Raum dessen
Mitte eine ebenso lange Tafel einnimmt auf welcher sich
mehrere Toilettenspiegel und der ganze geheime Apparat von
Schminken Pomaden Schachteln mit chinesischen Tuschen
Puder c befindet Ueber dem Tisch hat man an der
Decke eine Reihe vergitterter Gaslampen angebracht um
durch diese Vorrichtung jeder Feuersgefahr vorzubeugen

Neben ganz modernen Hüten Mänteln und Straßen
anzügen hängen an den Wänden die glänzenden Rücken
schilder der Gold und Maikäfer und die dazugehörigen
Kopf und Beinbekleidnngen

Etwa fünfzehn junge Mädchen sind bereits bis auf
ihre Flügeldecken und kachirten Kopfbedeckungen kostümirt
Einige sitzen in paradiesischer Zwanglosigkeit auf dem
Tische und vollenden ihre Fußbekleidung Andere üben
an hölzernen Wandriegeln sich haltend die Geschmeidig
keit der Beine wobei sie sich graziös in den Hüften wiegen
und die Fußspitze in das Niveau des Oberköpers zu
bringen suchen Während einige Paare Arm in Arm den
Garderoberaum entlang promeniren und vertrauliche Mit
theilungen über ihre Anbeter austauschen umdrängt eine
letzte Gruppe mehrere Düten mit Theaterkonfekt welche
zwei bildhübsche noch äußerst junge Novizen soge
nannte Ratten den gestrengen älteren Damen des
Ballets respektvollst spendeten um sich ihrer geneigten
Protection zu versichern

Aber wo bleibt denn Lola fragte besorgt Frau
Treulich eine ziemlich wohlbeleibte Tänzerin deren
Piedestal mit dem zarten Untergestell der Goldkäfer wenig

Ähnlichkeit aufwies Noch eine Viertelstunde und es

geht an zIhr Graf wird sie jedenfalls noch festhalten, ent
gegnete hämisch eine Brünette eine Böhmin aus der
Quadrille der Maikäfer der Herr Graf besucht sie ge
wöhnlich Nachmittags zum Kaffee ha ha ha
Sie wissen meine Damen wir wohnen beide in einer
Straße Sie brach in ein lautes Lachen aus und
ein Theil ih er Anhängerinnen hielt sich verpflichtet mit
zulachen

Hören Sie Wenzel sie sollten sich schämen über
eine abwesende Kollegin in solcher Weise loszuziehen
schänmte mit blutrothem Angesicht Frau Treulich auf und
wenn Lola was ich nicht glaube mit ihrem Grafen wirk
lich ein Lieb sverhältniß unterhielt so geht das Nieman
dem was an Verstehen Sie mich Niemandem und

Ihnen am wenigsten
Mein Gott ich kümmere mich ja auch nicht darum

ich wiederhole nur was die Nachbarschaft erzählt
Und was erzählt denn die Nachbarschaft höhnte

Frau Treulich
Was ich Ihnen nicht auf die Nase binden werde

rief schnippisch die Wenzel indem sie vor dem großen
Ankleidespiegel ein graziöse Pirouette machte deren Rück
seite recht bezeichnend der Trenlich zugekehrt war

Nun meine Beste, erwiderte mehr und mehr gereizt
mit einer Stimme die etwas Kochendes hatte die Treu
lich ein schöner junger Graf wäre mir als Liebhaber
immer noch angenehmer als ein buckliger Buchdrucker

Alles lachte Dieser Hieb hatte getroffen Wie eine
Furie stürzte die Böhmin auf Frau Treulich zu und
würde sich vielleicht an ihr thätlich vergriffen haben
wenn nicht der gefammte anwesendeDamcnchorsich beruhigend
und vermittelnd zwischen die Zankenden gestellt was aber
beide nicht abhielt das Wortgefecht über den Köpfen hin
weg fortzusetzen

Ja mein Bräutigam ist Buchdrucker das heißt Buch
druckereibesitzer nicht Drucker aber der Buckel ist
schändliche Verläumdung und was sein Portemonnaie
betrifft so tauscht mein August noch lange nicht mit
so einem Lieutenant von Habenichts wenn er auch ein
Graf ist

In diesem Augenblick wurde die Thür rasch aufgerissen
und der Gegenstand des Streites Lola Lindner in Be
gleituug von zwei andern Tänzerinnen trat eilig ein Es
war eine Schönheit tm Genre der Spanierinnen mit
großen schwarzen von langen Wimern bedeckten Augen
und glänzend schwarzem Haar

Fortsetzung folgt



Ausland
c Ueber den österreichisch ungarischen Handelsvertrag

schreib man uns aus Wien Der Abschluß der Ver
handlungen bezüglich des österreichisch türkischen Handels
vertrages dürfte bereits in den nächsten Tagen erfolgen
Wie ich von gut informierter Seite erfahren haben diese
Verhandlungen ein für d n österreich ungarischen Export
sehr erfreuliches Resultat ergeben da die Hohe Pforte
sich bereit gezeigt hat sür jene Artikel welche den Grund
stock unserer Ausfuhr nach der Türkei bilden und als
eine Spezialität der österreichischen Industrie anzusehen
sind in ihrem neuen Zolltarife besondere Begünstigungen
zu gewähren Trotzdem wild der erwähnte Zolltarif ent
sprechend den mit Deutschland und England getroffenen
Abmachungen bet den meisten Artikeln eine Erhöhung der
Zölle sestsetzen

Da die Unruhen in Mährisch Ostrau nach
Deutschland überzugreifen drohen ordnete die Regierung
sür den diesseitigen Grenzdistrikt umfassende Maßregeln an

o Man schreibt uns aus Rom 24 September Man ver
sichert daß der Schatzmeister Giolitti im vorgestrigen Minister
rathe die Ansicht aussprach daß vermöge größerer Ersparnisse
hauptsächlich in den Ressorts des Krieges der Marine und der
öffentlichen Arbeiten sich in absehbarer Zeit das Gleichgewicht
im Staatshaushalte herstellen lasse Im Kriegs und Marine
ministerium müßten vor Allem die ungeheuren außerordentlichen
Ausgaben eingeschränkt werden während auf dem Gebiete der
öffentlichen Arbeiten die Ausführung von Eisenbahnen und an
deren Bauten und Anlagen auf eine längere Zeit als die ur
sprünglich veranschlagte verlangsamt werden müsse In jedem
Falle würden zur Herstellung des Gleichgewichts einige Jahre
erforderlich sein

Mermeix der Verfasser der Coulissen des Bou
langismus soll an der beim letzten Duell mit Domonteil
erhaltenen Verwundung so schwer erkrankt sein
daß die Aerzte ihn aufgeben

Trotz des herausfordernden Briefes des Grafen
von Parts ist die französische Regierung neuen Ver
folgungen abgeneigt Die vom Siscle an viele repu
blikanische Abgeordnete dieferhalb gerichtete Umfrage ergab
das gleiche Resultat man begnü t sich mit der Zersetzung
der monarchistischen Partei

Der schon telegraphisch erwähnte Brief des Grafen von
Paris an Herrn Boch er hat folgenden Wortlaut

Folkestone 23 September 1890
Mein lieber Herr Bocher

Die durch eine jüngste Serie von Jndiscretionen
hervorgerufene Polemik könnte die öffentliche Meinung über
die Politik täuschen welche ich bei den Wahlen des letzten
Jahres befolgt habe Da ich morgen Europa für einige
Wochen verlassen muß so w ll ich Irrthümer und Verleum
dungen nicht sich festsetzen lassen Ich glaube in einem schwie
rigen Augenblick die Interessen der monarchischen Sache wohl
begriffen zu haben Durch die Republik verbannt greise ich
bie Waffen welche sie mir liefert auf um sie zu bekämpfen
Ich bedaure nicht mich ihrer bedient zu haben um die Re
publikaner zu spalten Ihre Verwirrung vor den Wahlen
ihre Gewaltthätigkeiten nachher zeigen welches die Wirkun
gen des Erfolges gewesen wären Repräsentant der Monar
chie darf ich keine Gelegenheit vernachlässigen um ihren
Triumph vorzubereiten Ich habe gewollt daß dem Lande
das Wort zurückgegeben würde Ich habe niemals einen
anderen Zweck verfolgt und ick habe niemals etwa Anderes
von Frankreich erwartet Heute fordere ich von meinen
Freunden sich nicht bei Klagen und Vorwürfen über das
Bergangene aufzuhalten Mögen sie laut ihren Glauben an
das monarchische Prinzip bethätigen und einig bleiben um
den Kampf fortzusetzen Sie werden das Vertrauen Frankreichs
nur gewinnen wenn sie Vertrauen zu sich selbst zu ihrer
Sache und zu Gott haben

Glauben Sie mich bitte Ihren wohlgeneigten
Philippe Graf von Paris

Der französische Ministerrath unter Freycinets Vorsitz hat
die Berathung des Hauptzolltarifs begonnen der nach dem

Aufhören der Handelsverträge welche die Regierung nicht er
neuern will im Februar 1892 in Kraft treten soll Der Grund
gedanke welcher n den Erwägungen der Regierung obgewaltet
hat war nur einen Zolltarif zu haben unter dem Borbehalt
denjenigen Staaten welche Frankreich Handelsvergünstigungen
zugestehen auch solcte einzuräumen Die Hauptfrage ist nun
folgende Soll man einen Minimalzoll festsetzen welcher für
d ese Staaten gilt während man ihn den Staaten gegenüber

in bestimmten Verhältniß erhöht die keine Zugeständnisse
machen wollen oder soll man einen Maximaltarif annehmen
welcher kür die Staaten die Vergünstigungen einräumen herab
gesetzt wird Ein entgültiger Beschluß in dieser Frage wird
erst gefaßt werden wenn alle Minister zugegen sind

Wie wir einem Telegramm aus London entnehmen ist
am Dienstag in Bagamoyo ein Araber wegen Sklaven
handels öffentlich gehängt worden Diese Nachricht
welche die Haltung der Deutschen egenüber dem Sklaverei
unwesen kennzeichnet ist zugleich das beste Dementi der durch
die Times und das Reutersche Bureau verbreiteten un
wahren Meldungen über eine von den deutschen Behörden in
Bagamoyo und Dar es salam erlassene Proklamation welche den
öffentlichen Sklavenhandel gestatte Die Times besitzt aller
dings die Unverfrorenheit ihre Behauptungen halb und halb
aufrecht zu erhalten

o Aus Petersburg theilt man uns mit Die Zu
stände in Armenien beschäftigen auch hier die poli
tischen Kreise lebhaft und wird wohl Herr v Nelidoff
vor seiner Abreise nach Constantinopel präzise Jnstructio
nen über sein Verhalten in dieser höchst gefährliche Keime
in sich bergenden Frage empfangen haben Wünscht
man hier auch gleich der übrigen Staaten möglichst
schnelle Beseitigung der Ursachen die Armenien In fort
währender Gährung erhalten so verhehlt man sich aber
andererseits auch nicht die Gefahr die ein autonomes
Armenien durch die sich dann voraussichtlich dort an
sammelnden unruhigen und destructiven Elemente Ruß
land als Grernstaat jener armenischen Bevölkerung
bringen könnte Es unterliegt wohl kaum einem Zweifel
daß auch die armenische Frage Gegenstand der Besprech
ung war bei dem Besuche den der türkische Gesandte in
St Petersburg General Hussni Pascha Herrn v Giers
nach dessen Rückkehr aus Finnland abgestattet hat

Ueber die Lage in Portugal sind während der
letzten Tage nur sehr spärliche Nachrichten zu uns ge
drungen über Paris ward nur kurz gemeldet daß die
Situation sich verschlimmert habe Heute wird nun aus
Lissabon telegraphirt daß in Coimbra Konflikte zwischen
der Polizei und Studenten stattgefunden haben bei wel
chen mehrere Personen getödtet und verwundet sein sollen

Fortsetzung der P,Milchen und TageZ Throiik siehe Lätzt
Nachrichten und Telegramme

Gerichts Zeitung
Halle 23 September Strafkammer Der in Untersuchungshaft befindliche wegen Landstreichens Beitelns und

Diebstahls bestraste am 23 Februar 1335 zu Goldlautern
in Meiningen geborene Arbeiter Karl Fick aus Döcklitz bei
Querfurt wurde wegen Diebstahls im wiederholten Rückfolle
zu 3 Monaten Gefänanißstraks verurtheilt Seitens der Staats
anwaltschaft wurde 1 Jahr Gefänaniß beantragt Im August
d I betrat er ein Haus in der Weißenfelserstraße zu Mersebnrg
und entwendete aus dem Flur ein Paar dort liegende dem
Rentier Elfte gehörige Filzpantoffeln etwa 1 Mk werth in
der Absicht dieselben zu benutzen da er barfuß ging In
einem Nebenhause wurden ihm die Pantoffeln wieder abge
nommen

Der gegenwärtig in Zwickau in Strashaft befindliche mehr
mals vorbestrafte Arbeiter Friedrich Albert Bernhardt aus
Zschölkau hatte im vorigen Jahre eine aus der Nachlaßsache
seiner verstorbenen Ebefrau herrührende Kostenschuld an das
Königl Amtsgericht Leipzig zu entrichten Unter Vorleguni
der Kostenrechnung gab er dem Postboten Bormann Anfangs
September 2 11 Mk mit dem Austrag das Geld an das er
wähnte Gericht abzuführen Am 6 September zahlte denn
auch Bormann das Geld in die Postagentnr zu Raschwitz und
händigte die Postquittung am selbigen Tage Bernhardt aus
Der Schuldbetrag wurde beim Königl Amtsgericht zu Leipzig
auf die Kosten verrechnet Vom Rath der Stadt Leipzig wurde
im November das Königl Landrathsamt z Delitzsch um Bei
treibung einer Geldstrafe von 2 Mk und 40 Pf Porto vom
p Bernhardt welche derselbe wegen Uebertretung der Leipziger
Straßenpolizeiordnung zu entrichten hatte ersucht Dem mit
der Einziehung beauftragten Gendarmen bändigte B zum Be
weise der Zahlung einen Posteinlieferungsschein über 2,40 Mk
ein Der uriprünalich über 2 11 Mk lautende Postschein er
schien augenscheinlich gefälsch derselbe war wie sich später
herausstellte dem B über die Einzahlung der Nschlaßschuld
an das Königl Amtsgericht zu Leipzig aufgestellt Erst nach
Entdeckung der Fälschung wurde die aus erwähnter Straf

verfügung herrührende Schuld im März d I abgeführt B
gab zu daß er deu Postschein über 2,11 Mk in der Weise ge
fälscht hat daß er die 11 in 40 umwandelte B suchte einem
Versehen seiner Ehefrau die Schuld zur Last zu legen indem
er dieser das später an das Amtsgericht in Leipzig abgesandte
Geld mit der Aufforderung übergeben habe dasselbe an die
Polizeibehörde dort zur Berichtigung der Strafverfügung zu
senden in dem Glauben daß seinem erwähntem Auftrage Folge

eleistet habe er zum Beweise der Zahlung den gefälschten
ostschein vorgelegt Die Absicht sich Vermögensvortheil zu

verschaffen habe er nicht gehabt Der Postbote bekundete in
deß daß er die 2,11 Mk mit der Kostenrechnung an das Amts
gericht L von B selbst nicht von dessen Ehefrau erhalten habe
Wegen Betrugs und Urkundenfälschung beantragte die Staats
anwaltschaft Bestrafung mit 9 Monaten Gefängniß zusätzlich
zu der von B jetzt verbüßenden Strafe Der Gerichtshof er
kannte auf 14 Tage Gefängniß als Zusatzstrafe

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Handel Verkehr und Bolkstvirthschaftliches
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Sonntagsplauderei
k Ich baue du baust er baut wir bauen sie bauen

u s w sagt sich der harmlose Spaziergänger wenn er
die Straßen unserer Stadt von des Gedankens Blässe
angekränkelt durchwandert Halle wird Großstadt eine
neue Würde steht uns bevor die des Großstädters Ge
wiß keine kleine Wir sind übrigens genügend darauf
vorbereitet mit christlicher Demuth lassen wir alle diese
Würde und ihre Weihe über uns ergehen Wir Hallenser
machen ja Allens mit Allens lassen wir uns gefallen
theure Fleischpreise Bergarbeitercongresse Parteicongreß
der Sozialdemokratie Fritz Kunert in der Ulrichstraße
vorschriftsmäßig rechts und linksgehen Restaurationen
mit weiblicher Bedienung und In den eleganten Casö s die
ZrsiiäsöiAiivurs vom Trinkgeld die ein schiefes Gesicht
machen wenn man für ein Glas Aechtes nur fünf Pfennige
Trinkgeld zahlt Mit wahrem Staunen sehen wir überall
große Prachtbauten mit großen herrschaftlichen Wohnungen
großartigen Geschäftslokalitäten oder Wirthschaftsräumen
entstehen I du mein Gott wir sind viel zu harmlos
daran zu zweifeln daß jede große Wohnung ihren Miether
jede große Wirthschaftslocalität ihren Wirth erhält wir
sind ja Großstadter und in einer großen Stadt laufen
die Millionäre ja nur zu Dutzenden herum von den bier
durstigen Seelen ganz zu schweigen die sich vorgenommen
haben mit ihrem Durst allein einen Wirth sammt Kellner
Köchin und Kellnerlehrling zu ernähren Wohnungen von
3 bis 4 Zimmern für kleinere und mittlere Leute hat
man in einer Großstadt nicht nöthig wer nicht eine Woh
nung von 600 1000 Mark bewohnen und bezahlen kann
gehört nicht in eine Großstadt Wir loben uns die
Parole Nur für reiche Leute wird gebaut da liegt
wenigstens Musik d rin Jammerschade daß ein solche

Stadt mit solch schneidiger Bauparole durch einen Ver
treter des Proletariats im Reichstage vertreten ist
Das muß Anders werden wir müssen darauf sehen daß
o heilige Ironie verlasse uns nicht fürder alle kleinen
Häuier niedergerissen alle kleinen Wohnungen in große
herrschaftliche umgewandelt werden dann säubern wir
Halle von all den Leuten die jährlich unter 4000 Mark
Einkommen haben Dann erst st die Bevölkerung von
Halle würdig ihrer Prunkbauten bis dahin aber o Gott
Jehovah der du den Thurm von Babel vernichtet hast
verschone uns m t einem modernen Baukrach

Die Saale Zeitung welche vor einigen Tagen dem
Lamento eines von zarter Damen Hand in einem hie
sigen Restaurant gerupften doii villaAgois Raum ge
geben ist doch noch recht kleinstädtisch gesinnt So was
gehört einmal zum Leben einer Großstadt an deren
Entwickelung freilich die alte Casstante im großen Berlin
so unschuldig ist wie ein neugeboren Kind Wirthschaf
ten mi Damenbedienung das ist allerdings großstädtisch
aber ist denn das wenn nur einigermaßen auf Ordnung
gehalten wird so fürchterlich unklemstädtisch In ganz
Süddeutschland in der Schweiz in der Rheinprovinz
wird in allen Wirthschaften durch Damen d h Kellne
rinnen bedient An dieser Bedienung hat der Süd
deutsche bisher keinen Anstoß genommen freilich die
Kellnerinnen stehen auch dort nicht so sehr abseits am
Wege wie in Berlin in Königsberg in Leipzig und wie
bei uns in Halle Sie wohnen wie auch hier in der
Wirthschaft nur dürfen sie Abends nicht ausgehen Sie
nehmen überhaupt wenn ich so sagen darf dort eine ganz
andere soziale Stellung ein als bet uns Sie rupfen auch
wenn sie einen Dummen finden die Dummen werden eben
nicht alle und allzuklug war der Schützling der Saale Ztg
nicht wenn er aus Sachsen war war er wenigstens nicht

helle Der helle Sachse hätte wenn die Kellnerin
noch so eenen scheenen Dorscht gezeigt hätte eben
Heller sein sollen Es liegt mir natürlich fern irgendwie
das Uebervortheilen der Gäste durch die von eenem
scheenen Dorscht geplagten zweideutigen oder unzwei
deutigen Damen irgendwie zu entschuldigen aber
danken wir der Vorsehung daß sie uns von anderen
Wirthschaften mit weiblicher Bedienung verschont hat
Auf die Straße kann auch die strengste Polizei jene
Damen nicht werfen von der Straße fern halten noch

weniger So sind sie wenn wirklich zweifelhafte Ele
mente unter ihnen sind doch wenigstens unter Aufsicht
ob nun der helle Fremde der doch nur absichtlich
wie es scheint die Dame mit dem scheenen Dorscht aus
gesucht hat mit seiner Geberlaune hineinfällt ist feine
Sache Wer den fcheenen Dorscht der Damen nicht
löschen will brauch es nicht für fein Bier zahlt er
den ortsüblichen Preis Wer aber so in einem Glas
hause sitzt wie die Saale Zeitung die auf der einen
Seite über die Sumpfpflanzen loszieht nnd auf der
anderen Seite sie empfiehlt der sollte doch nicht mit
Steinen werfen So verwerflich ja auch manchmal das
Treiben in jenen Wirthschaften sein mag es ist immer
noch eher zu ertragen als das uncontrollirbare Helden
thum der Straße das sich überall einzunisten und selbst
in das Familienleben hineinzugreifen droht Wir leben
eben in einer Großstadt und das Leben in dieser hat
ebenso viele Licht als Schattenseiten Der Lichtfreund
wird den Schatten zu meiden wissen wer im Schatten
wandelt hat ihn aufgesucht und hat nicht mehr das
Recht dort Sonne zu suchen So ist s und damit basta



Swät Vkvatvr
Direktion Rack Iz I

Sonntag den S8 September 1890

S VSR VOr SlKKUNKSIR
Nachmittags SV2 Uhr

2 Fremden Vorstellung bei halben Preisen

QIRIR
Ävrz URI Ä I RvkLustspiel in 5 Aufzügen von Moreto Deutsch von C A West

Don Diego souverainer Graf von Barcelona
Donna Diana Erbprinzessin feine Tochter

ÄÜZ KÄ
Don Cesar Prinz v Urgel
Don Luis Prinz v Bearne
Don Gaston Graf von Fotx
Perm Secretär und Vertrauter
Floretta Kammermädchen j

Hofbediente
Der Schauplatz ist in Barcelona zur Zeit der Unabhängigkeit von

Katalonien
Die neuen Kostüme sind im Atelier des Stadttheaters angefertigt

Kassenöffnung S Uhr Anfang S j Uhr Ende Uhr

Karl Rückert
Ad Rinald Pauli
lLilli Dorbach
Anna Bärnau
Ferdinand Rinald
Ludwig Hofmann
Adolf Schumacher

der Prinzessin lCarl Friedau
lJenny Schneider

Abends 7 Uhr
15 Vorstellung 2 Vorstellung vr Abonnement

Romantische Oper in 3 Auszügen von C M v Weber

Ottokar regierender Fürst
Kuno fürstlicher Erbförster
Agathe seine Tochter
Aennchen eine junge Verwandte
Kaspar erstes U barsche
Max zweiter 1
Samiel der schwarze Jäger
Ein Eremit
Kilian ein reicher Bauer

2 Brautjungfer
31
Jäger u Gefolge Brautjungfern Landleute u Musikanten Erscheinungen
Ort Im Deutschen Gebirge Zeit Kurz nach Beendigung des

dreißigjährigen Krieges

Leopold Demuth
Franz Krieg
Clem Pleschner
Louise Buttschardt
Hans Keller
Karl Wickelt
Alfred Runge
Herm Bachmann
Karl Brinkmann

lAdele Dersly
Lilli Dorbach
Marg Wachter

Iw I iMMr ljemMW HMrtelt
er Herren Ullk v FD iuevIr uwird auch im bevorstehenden Winterhalbjahre

4 luuwsrmllstk bvllSv
im Bolksschnlsaale an der neuen Promenade veranstalten

Die Unterzeichnete ladet hierdurch zu reger Betheiligung am Aoonne
ment höflichst ein und nimmt Bestellungen aus feste Plätze für 4 Abende

Mark schon jetzt entgegen

d kavl m K

Die Knaben Bürgerschule Mittelich sowie die Vorschule
in den Franckeschen Stiftungen beginnt das Wnter Halbjahr
Donnerstag den S Oktober um 8 Uhr In dem Lokale der
Vorschule findet um 8 Uhr die Aufnahme resp Prüfung der für beide
Schulen angemeldeten Schäler statt In die letzte Klasse der Vorschule
önnen auch einige Schüler aufgenommen werden

I illiv Inspektor

Opvrupr
Textbücher 25 Pfg lowie Theaterzettel a 10 Pfg sind an der Kasse

und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse ift von S lUhr und von Z S Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Kassenöffnung Uhr Ansang 7 Uhr Ende IQ Uhr

Montag den SS September 18SV
16 Vorstellung 14 Abonnements Vorstellung Farbe

Lustspiel in 4 Akten von Gustav Freitag

Oberst a D Berg
Jda seine Tochter
Adelheid Runeck
Senden Gutsbesitzer
Professor Oldendors Redakteur
Konrad Bolz Redakteur
Bellmaus Mitarbeiter
Kämpe Mitarbeiter
Körner Mitarbeiter
Buchdrucker Henning Eigenthümer d Zeitung Union
Müller Factotnm
Blumenberq RedakteursSchmock Mitarbeiter j der Z ttung Corwlan

Piepenprink Weinhändler und Wahlmann
Lotte seine Frau
Bertha ihre Tochter
Kleinmichel Bürger und Wahlmann
Fritz sein Sohn

Karl Rückert
Jenny Schneider
Ad Rinald Pauli
Robert Friedrich

lLudwig Ho mann
Ferdinand Rinald

der Zeitung Union Michael Pichon
Ludw Enzelmann

jCäsar Markgraf
Franz Krieg
Gottfried Greger

lKarl Friedau
Adolf Schumacher
Edmund Doß

Emilie FriedaU Jeß
Lilli Dorbach
Arthur Runge
Adolf Dalwig

Justizrath Schwarz
Eine fremde Sängerin
Korb Schreiber vom Gute Adelheids
Karl Bedienter des Obersten
Ein Kellner

Ressourcengäste Deputationen der Bürgerschaft
Ort der Handlung Die Hauptstadt einer Provinz

Nach dem 2 Akt findet eine größere Pause statt

Carl Nürnberger
Eleonore Mahr
Karl Brinkmann
Franz Schubert
Franz Ebert

Theaterzettel 10 Pfg ind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr und von 3 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Kassenöffnung hr Anfang Uhr Ende Iv Uhr

des

Mnekener kugustiner kfau
KoopM NMsr

Eriche Nrichstraße KZ Wer Newser Wlmach

Eröffnung
Mittwoch den 1 Mober s

Erster Anstich vom Fast ohne Apparat früh Uhr

Wel r l8 vl v

vrossss UMaMsisst
Montag den SS September

KNlvi
3 lerempfehle früh von 9 Uhr ab Wellfleisch und Kesselwurst

Mittag Bratwurst von Lehm und Stroh
und kler

Dtrection
Dienstag den 30 Septembern

Letztes Austrete
sämmtlicher Künstler

Die Zwilliugsschwestera
und R ill

Drahtseil und Trapezkünftlerinnen
Rlr

Musikalischer Nigger Clown
All

mit ihrem Wunder Museum

Alr i VrMimiker und Charakteristiker

Alllv
Jiistrumentalistin

Fräuleiu ZNinulv lir
Kostüm Soubrette

HerrHvlnr
Gesangs Humorist

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Zikstliurast Wescht Ältitibittbrallmi
am Noßplah

werde ich am 1 Oktober d Js wieder übernehmen
Ich erlaube mir dem hiesigen sowie auswärtigen Publikum

meine Lokalitäten angelegentlichst zu empfehlen
Für Mittagstisch reichhaltige Abend Speisen gutes

Bier und gut gepflegte Weine werde ich bestens sorgen

zuletzt Inhaber des

Vlvwoi kv8vk5tt
Mit heutigem Tage eröffn unter d r Firma

GeiWraße 69

ein i AGrößte Auswahl in
Palmen blühenden n Blattpflanzen Jardinivren e
Alle Arten frischer Bindireien in feinster und geschmackvollster
Ausführung als Palmenzweige Lorbeer und andere Kränze

Bouqaets Brautkränze Decorationen und allcr ins Fach
schlagenden Arbeiten

Es bittet um geschätzte Aufträge tt
SZWMW

Jeden Sonntag Vormittags
von v,12 bis ,2 Uhr

bei

Vikt ris M ter
Sonntag den 28 Sept 1890
Der ÜliMii im IZviide

Pliffi mit Gesang in 3 Akten
5 Bildern von Ed Jaeobson Musik

von G Michaelis

Montag den 29 September 1890

Lustspiel in 4 Aktin von Dr Carl
Töpfer

Anfang 8 Uhr WK
IZiv IZj eiktlaii

kv Arbeiter Verein
Montag,den 29 d Mts Monats

versammlung in der Kaiser
Wilhelms Halle

In Vorbereitung AliA Oper in 3 Akten von Ambroise Thomas

v i rulivlu oder vLustspiel in 5 Akten von G A Lessing

urtlon
Die zur I IiI1ipz ll ei K schen Conenrsmasse von hier

g hs ig Rmmksle I wi m 8ai eiitimicht liig ch d
aus 2 Ladentischen mit Schreibpult und großem Fächerregal 2 kleinen
Regalen 1 Spiegel mit Confole 1 G suhrfchrank 1 Wanduhr 2
Gasreflectonn 1 Ladenleiter u n m sollen
Ac ßliz i e H i Als Vomittags Iß Wr

im Laden Geiststrafte No S S7 öffentlich meistbietend gegen Baar
zahlung verkauft werden

Conenrs Verwalter

Anction
Am Montag den SS ds

Mts Borm tv jz Uhr ver
steiqere ich Geiststratze 4S

S Sophas 1 Dtzd Rohr
stühle s Kommoden t
Kleiderschrank 1 Bücher
schrank 1 Wäscheschrank
mehrere Tische 1 vollstän
diges Federbett 1 Bettstelle
mit Matratze S Spiegel
14 BändewerthvolleBücher
für Mediziner mehrere
Herren Kleidungsstücke u
v a Szwangsweise gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher

SZ SSdie besten Kuhkäse a Schck S
Mdl SS empfiehlt r t rlkv
Fär den Jnseratenthetl verantworn ch

Cnrt Nietschmanu tn Halle

Hierzu s Bellageu
Berlaa und Muck von R NletsZchmann w Halle

Gxpedttwu d S Halle fchm Tageblattes Groß U rtchstrab IS geöffnet von 7 Uhr M racn bt 7 Uhr Nben

s7
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